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Publikationen 
- thematisch -  

(Stand: 09/2025) 

 

Aktuelle Beiträge zum russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine: 
Hintergründe, Verlauf und Folgen 

 

Die sowjetische Eroberung des Dnipro, Bundeszentrale für politische Bildung, 9/2025. 
 
Stürmische Zeiten für Europa. Trumps Sprunghaftigkeit, Putins Hartnäckigkeit und Selenskyjs 

Balanceakt in: Einsichten & Perspektiven, 1/2025, S. 71-86. 
 
Waffenruhe endlich in Sicht? Der russische Krieg gegen die Ukraine im dritten Jahr in: Einsichten & 

Perspektiven, 3/2024, S. 25-43. 
 
gem. mit Alexa von Winning: Umkämpfte Geschichte zwischen imperialen Obsessionen und nationalen 

Traumata, in: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 75, 3/4, 2024, S. 133–147. 
 
gem. mit Alexa von Winning (Hg.): Themenheft "Erinnerungskonflikte in Osteuropa", Geschichte in 

Wissenschaft und Unterricht, 3-4/2024. 

gem. mit Sophia Kieß: Mythos Euromajdan, Die Ukraine zwischen Aufbruch und Krieg, in: Einsichten & 
Perspektiven, 1/2024, S. 12-33. 

Russische Zerstörungswut, ukrainische Wehrhaftigkeit und deutsche Verblendung, in: Winfried 
Schneider-Deters: Russlands Krieg in der Ukraine. Deutsche Debatten um Frieden, Faschismus und 
Kriegsverbrechen, 2022-2023, Stuttgart 2023, S. 9-24. 

Der Kachowka-Staudamm: Sowjetischer Großbau und russischer Ökozid in der Ukraine, in: Religion & 
Gesellschaft in Ost und West 51, Nr. 11-12, 2023, S. 24-26. 

Russlands Angriffskrieg in der Ukraine. Bedrohungsnarrative, Leiderfahrungen, Atomängste, in: Ewald 
Frie und Mischa Meier (Hg.): Krisen neu denken, Berlin 2023, S. 91-110. 

 
Meinungsstark, aber vielfach ahnungslos. Deutsche Public Intellectuals und Russlands Angriffskrieg 

gegen die Ukraine, in: Einsichten & Perspektiven, 1/2023, S. 43-59, 
https://www.blz.bayern.de/data/pdf/ep_1-23_web-0227-0909-15.pdf. 

  
Krieg in Europa! Was treibt Putin? Der russische Angriffskrieg auf die Ukraine: Überblick, Einordnung 

und aktuelle Entwicklungen, Einsichten & Perspektiven, 3/2022, S. 58-81; 
https://www.blz.bayern.de/data/pdf/ep_3-22_web-1028-0903-26.pdf. 

  
Die Geschichte einer europäischen Nation. Die Ukraine als Wiege ostslawischer Staatlichkeit, 

Bloodland und Kornkammer, in: Archivnachrichten 65 (2022). September, S. 8-15. 
  
Quo vadis, Osteuropa? Historische Forschung in Zeiten des russischen Angriffskriegs, in: Historische 

Zeitschrift 315 (2022), Heft 2, S. 423-444; https://doi.org/10.1515/hzhz-2022-0031. 
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Krieg in Europa! Was treibt Putin? Historisch-politische Hintergründe des russischen Überfalls auf die 
Ukraine, in: Einsichten & Perspektiven, 1/2022, S. 30-41, 
https://www.blz.bayern.de/data/pdf/ep_1-22_web-0404-0843-45.pdf. 

  
Krieg in der Ukraine – Folgen für die Geschichtswissenschaft, Interview (Teil VIII), in: 

Themenschwerpunkt „Krieg in der Ukraine. Militär- und gewaltgeschichtliche Hintergründe“, hg. 
von Jannes Bergmann/Paul Fröhlich/Gundula Gahlen, Portal Militärgeschichte, 17. Juni 2022, URL: 
https://portal-militaergeschichte.de/bergmann_meteling_interview_gestwa. 

  
Putin, der Cliotherapeut. Überdosis an Geschichte und politisierte Erinnerungskonflikte in Osteuropa, 

in: Neue Politische Literatur, 17.12.2021 https://doi.org/10.1007/s42520-021-00403-w. 
  
Putin, der Weltkriegsdeuter. Aggressive Geschichtspolitik als Surrogat für konstruktive 

Modernisierung, in: Bernhard Brehmer, Anja Gattnar und Tatiana Perevozchikova (Hg.): Von A wie 
Aspekt bis Z wie Zdvořilost. Ein Kaleidoskop der Slavistik für Tilman Berger zum 65. Geburtstag, 
Tübingen 2021, S. 397-406. 

  
 
Weitere Aspekte der Geschichte der Ukraine werden in den unten angeführten Publikationen immer 

wieder thematisiert.  
  
Medienbeiträge zur aktuellen Kriegssituation sind chronologisch aufgelistet unter  
https://uni-tuebingen.de/fakultaeten/philosophische-

fakultaet/fachbereiche/geschichtswissenschaft/seminareinstitute/osteuropaeische-
geschichte/startseite/we-standwithukraine/ 

 

Monographien 
 

Der Russische Revolutionszyklus. München 2019. 

Die Stalinschen Großbauten des Kommunismus. Sowjetische Technik- und Umweltgeschichte, 1948–
1967. München 2010 (Ordnungssysteme 30). (Habilitation) 

Proto-Industrialisierung in Rußland. Wirtschaft, Herrschaft und Kultur in Ivanovo und Pavlovo, 1741–
1932. Göttingen 1999 (Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts für Geschichte 149). 
(Dissertation) 

 

Beiträge zur Zerfallsgeschichte der Sowjetunion 
 
 

Russland und sein „nahes Ausland“: Außenpolitik nach der Zeitenwende, in: Religion & Gesellschaft  

in Ost und West Cahiers du Monde Russe 12/2021, S. 14-16. 

gem. mit Alexa von Winning: Das verkorkste Debüt der Demokratie in Russland seit 1991, in: Religion 
& Gesellschaft in Ost und West Cahiers du Monde Russe 12/2021, S. 4-7. 
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Das Ende der Konfrontation. Gorbatschows „Neues Denken“ und seine Folgen. Teil 2, in: Einsichten 
und Perspektiven, 4/2020, S. 4–18.                                                 
<https://www.blz.bayern.de/publikation/einsichten-und-perspektiven-42020.html> 

Das Ende der Konfrontation. Gorbatschows „Neues Denken“ und seine Folgen. Teil 1, in: Einsichten 
und Perspektiven, 3/2020, S. 16–27.  
<https://www.blz.bayern.de/epaper/Einsichten_und_Perspektiven_3_2020/index.html#16>  

"The Party is over". Der Zusammenbruch des osteuropäischen Staatssozialismus, in: Robert Grünbaum, 
Jens Schöne, Heike Tuchscheerer (Hg.): Revolution! 1989 – Aufbruch ins Offene, Berlin 2020, S. 34–
76. 

Aufbruch und Einmarsch. 1968 in der Tschechoslowakei und im Ostblock, in: Jan Eckel, Georg Schild 
(Hg.): 1968 – Verdichtung des Wandels und globaler Moment. Tübinger Vorlesungen, Tübingen 
2019, S. 101–128. 

gem. mit Alexa von Winning: Das Wagnis Demokratie im Moskauer Kreml 1989, in: Religion und 
Gesellschaft in Ost und West, 9/2019, S. 9–12. 

Der Sowjetmensch. Geschichte eines Kollektivsingulars, in: Osteuropa, 68, 1-2/2018, S. 55–82. 

Sovetskij čelovek. Istorija odnogo sobiratel'nogo ponjatija, in: Vestnik obščestvennogo mnenija, 2018, Nr. 1-
2, S. 58–75. <https://www.levada.ru/2018/08/28/vestnik-obshhestvennogo-mneniya-1-2-126-za-2018-
god/> 

Von der Perestroika zur Katastroika. Michail Gorbatschow und der Zerfall der Sowjetunion (Teil 2), in: 
Einsichten und Perspektiven, 2/2016, S. 4–25. 
<https://www.km.bayern.de/epaper/LZ/EuP/2016_2/index.html#4/z>  

Von der Perestroika zur Katastroika. Michail Gorbatschow und der Zerfall der Sowjetunion (Teil 1), in: 
Einsichten und Perspektiven, 1/2016, S. 22–33. 
<http://www.km.bayern.de/epaper/LZ/EuP/2016_1/index.html#22>  

Von der Stagnation zur Perestrojka. Der Wandel der Bedrohungskommunikation und das Ende der 
Sowjetunion, in: Boris Belge, Martin Deuerlein (Hg.): Goldenes Zeitalter der Stagnation? 
Perspektiven auf die sowjetische Ordnung der Breznev-Ära. Tübingen 2014, S. 253–311. 

Der Homo Sovieticus und der Zerfall des Sowjetimperiums. Jurij Levadas unliebsame Sozialdiagnosen, 
in: Zeithistorische Forschungen, 10, 2/2013, S. 331–341. <http://www.zeithistorische-
forschungen.de/16126041-Gestwa-2-2013>  

Soziale Ungleichheit im Staatssozialismus, hg. zus. mit Jens Gieseke & Jan-Holger Kirsch. Göttingen 
2013 (= Zeithistorische Forschungen, 2/2013). 

Sicherheit in der Sowjetunion 1988/89. Perestrojka als missglückter Tanz auf dem zivilisatorischen 
Vulkan, in: Lilia Antipow, Matthias Stadelmann (Hg.): Schlüsseljahre. Zentrale Konstellationen der 
mittel- und osteuropäischen Geschichte. Festschrift für Helmut Altrichter zum 65. Geburtstag. 
Stuttgart 2012, S. 449–467. 

gem. mit Alexa von Winning: Das verkorkste Debüt der Demokratie in Russland seit 1991, in: 
 Religion  

      & Gesellschaft in Ost und West Cahiers du Monde Russe 12/2021, S. 4-7. 

Russland und sein „nahes Ausland“: Außenpolitik nach der Zeitenwende, in: Religion & Gesellschaft  
in Ost und West Cahiers du Monde Russe 12/2021, S. 14-16. 
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Beiträge zur Geschichte der Katastrophen und Hungersnöte 
 

Gem. Mit Susanne Stein: Vom Winde verweht. Staubstürme, Schutzwäler und Klimawandel in: Ewald 
Frie und Mischa Meier (Hg.): Krisen anders denken. Berlin 2023, S. 63-75. 

Introduction: Disasters and Social Change, 19th–20th Century, in: Ewald Frie, Thomas Kohl (Hg.): 
Dynamics of Social Change and Perceptions of Threat, Tübingen 2019, S. 157–166. 

gem. mit Tim Alpeter, Alfred Eisfeld, Guido Hausmann, Dietmar Neutatz: Hungersnöte in Russland und 
in der Sowjetunion. Zur Einleitung, in: Alfred Eisfeld, Guido Hausmann, Dietmar Neutatz (Hg.): 
Hungersnöte in Russland und in der Sowjetunion 1891–1947. Regionale, ethnische und 
konfessionelle Aspekte. Essen 2017, S. 9–14. 

Von der Katastrophe zum Kommunismus. Die Hungersnot 1946/47 und "Stalins Großartiger Plan der 
Umgestaltung der Natur", in: Alfred Eisfeld, Guido Hausmann, Dietmar Neutatz (Hg.): Hungersnöte 
in Russland und in der Sowjetunion 1891–1947. Regionale, ethnische und konfessionelle Aspekte. 
Essen 2017, 185-236. 

Katastrophen im östlichen Europa, hg. zus. mit Marc Elie. Stuttgart 2014 (= Jahrbücher für Geschichte 
Osteuropas 2/2014). 

gem. mit Marc Elie: Zwischen Risikogesellschaft und Katastrophenkultur: Zur Einführung in die 
Katastrophengeschichte des östlichen Europas, in: Jahrbücher für Geschichte Osteuropas, 62, 
2/2014, S. 161–179. 

Katastrojka und Super-GAU. Die Nuklearmoderne in Zeiten von Tschernobyl und Fukushima, in: 
Katharina Kucher, Gregor Thum, Sören Urbansky (Hg.): Stille Revolutionen. Die Neuformierung der 
Welt seit 1989. Frankfurt, New York 2013, S. 57–72. 

Tschernobyl: Die Explosion des „Roten Atoms“, in: Damals, 33, 4/2001, S. 6–9. 

 

Beiträge zur Agrargeschichte 
 

Land, Soil and People. Agricultural Expertise and Power (19th–20th Centuries), hg. zus. mit Katja 
Bruisch. Paris 2016 (= Cahiers du Monde Russe 1/2016). 

gem. mit Katja Bruisch: Expertise and the Quest for Rural Modernization in the Russian Empire and the 
Soviet Union, in: Cahiers du Monde Russe, 57, 2016, S. 7–30. 

Gone with the Wind. Dust Storms and the Globalization of Anti-Wind Erosion Measure in the Twentieth 
Century, hg. zus. mit Susanne Stein. Cambridge 2015 (= Global Environment 2/2015). 

gem. mit Susanne Stein: Introduction: Gone with the Wind. Dust Storms and the Globalization of Anti-
Wind Erosion Measure in the Twentieth Century, in: Global Environment, 8, 2/2015, S. 234–258. 

 

Beiträge zur Verflechtungsgeschichte im Kalten Krieg 
 

La modernité nucléaire soviétique. Dimensions transnationales, processus décentrés et héritages 
persistants/Soviet Nuclear Modernity. Transnational dimensions, decentering dynamics and 
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enduring legacies, hg. zus. mit Stefan Guth, Tanja Penter & Julia Richers. (= Cahiers du Monde Russe 
60, 2–3/2019) 

gem. mit Stefan Guth, Tanja Penter & Julia Richers: Soviet Nuclear Technoscience. Topography of the 
field and new avenues of research, in: Cahiers du Monde Russe 60, 2–3/2019, S. 257-280, URL: 
http://journals.openedition.org/monderusse/11201.  

Kooperation trotz Konfrontation. Wissenschaft und Technik im Kalten Krieg, hg. zus. mit Stefan 
Rohdewald. Berlin 2009 (=Osteuropa 10/2009). 

„Kolumbus des Kosmos“. Der Kult um Jurij Gagarin, in: Osteuropa, 59, 10/2009, S. 121–152. (russ.: Jurij 
Gagarin – “Kolumb kosmosa”. Kul’tura pamjati i kul’t kosmonavtov v transnacio-nal’noj perspektive, 
in: Oksana Nagornaja u.a. (Hg.) Traektorija v segodnja. Rossip’ istoriko-biografičeskich faktov. K 
jubileju professora I. V.Narskogo, Čeljabinsk, 2009. S. 329–358) <https://www.zeitschrift-
osteuropa.de/site/assets/files/2763/oe091008.pdf>  

gem. mit Boris Belge: Wetterkrieg und Klimawandel. Meteorologie im Kalten Krieg, in: Osteuropa, 59, 
10/2009, S. 15–42. 

gem. mit Stefan Rohdewald: Verflechtungsstudien. Naturwissenschaft und Technik im Kalten Krieg, in: 
Osteuropa, 59, 10/2009, S. 5–14. 

 

Beiträge zur sowjetischen Technik- und Umweltgeschichte 
 

Envirohealth: Toxische Landschaften und ökologische Körper, in: Religion & Gesellschaft in Ost und 
West 51. 2023, Nr. 11-12, S. 3-6. 

 
Gem. mit Stefan Kube (Hg.): Risiken und Nebenwirkung. Toxische Landschaften und 

Gesundheitsbedrohungen, Themenheft in Religion & Gesellschaft in Ost und West 51. Zürich 2023 

Ein weites Feld. Forschungen zur Umweltgeschichte der Sowjetunion, in: Osteuropa, 70, 7-9/2020, S. 
7–32 (Themenheft: Im Fluss. Umweltpolitik in Russland). 

The Expansion of Infrastructure as 'the Second Party Programme': A Look at the Bright and Dark Sides 
of Soviet Life, in: Hans-Liudger Dienel, Martin Schiefelbusch (Hg.): Linking Networks. The Formation 
of Common Standards and Visions for Infrastructure Development. Farnham 2014, S. 209–228. 

Das Besitzergreifen von Natur und Gesellschaft im Stalinismus. Enthusiastischer Umgestaltungswille 
und katastrophischer Fortschritt, in: Saeculum, 56, 2005, S. 105–138. 

„Energetische Brücken“ und „Klimafabriken“. Das energetische Weltbild der Sowjetunion, in: 
Osteuropa, 54, 2004, S. 15–38. 

Formen interethnischer Gewalt: Die Großbaustellen des Stalinismus, in: Historische Anthropologie, 12, 
2004, S. 199–210. 

Technik als Kultur der Zukunft. Der Kult um die „Stalinschen Großbauten des Kommunismus“, in: 
Geschichte und Gesellschaft, 30, 2004, S. 37–73. 

Ökologischer Notstand und sozialer Protest. Der umwelthistorische Blick auf die Reformunfähigkeit 
und den Zerfall der Sowjetunion, in: Archiv für Sozialgeschichte, 43, 2003, S. 349–384. 
<https://zeithistorische-forschungen.de/sites/default/files/medien/material/2012-
1/Gestwa_2003.pdf>  
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gem. mit Johannes Grützmacher: Infrastrukturen, in: Stefan Plaggenborg (Hg.): Handbuch der 
Geschichte Russlands. Bd. 5, Halbbd. 2. 1945–1991. Vom Ende des Zweiten Weltkriegs bis zum 
Zusammenbruch der Sowjetunion. Stuttgart 2003, S. 1089–1152. 

Sowjetische Zukunfts- und Erinnerungslandschaften: Die „Stalinschen Großbauten des Kommunismus“ 
und die Schaffung eines neuen Zeit- und Raumbewußtseins, in: Stefan Kaufmann (Hg.): Ordnungen 
der Landschaft. Natur und Raum technisch und symbolisch entwerfen. Würzburg 2002, S. 117–132. 

Herrschaft und Technik in der spät- und poststalinistischen Sowjetunion. Machtverhältnisse auf den 
„Großbauten des Kommunismus”, 1948–1964, in: Osteuropa, 51, 2001, S. 171–197. 
(Wiederabdruck in Stefan Creuzberger/Rainer Lindner (Hg.): Russische Archive und 
Geschichtswissenschaft. Frankfurt/Main 2003, S. 167–194). 

Archivrecherchen zur sowjetischen Technik- und Umweltgeschichte in Novosibirsk, in: Osteuropa, 50, 
2000, S. 937–948. 

 

Beiträge zur Geschichte der Zwangsarbeit 
 

Zum historischen Ort der Murmanbahn. Aspekte der Lager-, Eisenbahn- und Fotogeschichte, in: 
Evamarie Blattner, Nils Büttner, Wiebke Ratzeburg (Hg.): Der fotografierte Krieg. Der Erste 
Weltkrieg zwischen Dokumentation und Propaganda. Tübingen 2014, S. 152–165. 

 

Zwangsarbeit als Kriegsressource in Europa und Asien, hg. zus. mit Kerstin von Lingen. Paderborn 2014. 

gem. mit Kerstin von Lingen: Zwangsarbeit als Kriegsressource. Systematische Überlegungen zur 
Beziehungsgeschichte von Krieg und Zwangsarbeit, in: Klaus Gestwa, Kerstin von Lingen (Hg.).: 
Zwangsarbeit als Kriegsressource in Europa und Asien. Paderborn 2014, S. 15–54. 

Aufbruch aus dem GULag. Stuttgart 2009 (=Jahrbücher für Geschichte Osteuropas 4/2009). 

Einleitung: Aufbruch aus dem GULag?, in: Jahrbücher für Geschichte Osteuropas, 57, 2009, S. 481–491. 

Auf Wasser und Blut gebaut. Der hydrotechnische Archipel GULag, 1931–1958, in: Osteuropa, 57, 
6/2007, S. 239–266. 

„Es lebe Stalin“ - Sowjetische Zwangsarbeiter nach Ende des Zweiten Weltkrieges. Das Beispiel der 
Stadt Hamm in Westfalen, in: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht, 44, 1993, S. 71–86. 

 

Beiträge zur Polargeschichte 
 

L’Unione Sovietica e il Polo Sud, in: Contemporanea, 16, 1/2012, S. 163–170. 

Polarisierung der Sowjetgeschichte. Die Antarktis im Kalten Krieg, in: Osteuropa, 61, 2-3/2011, S. 271–
289. 

 

Beiträge zur Geschichte der russisch-sowjetischen Landschaften 
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Die Krim. Perle am Schwarzen Meer, in: Damals, 48, 11/2016, S. 58–63. 

Der Blick auf Land und Leute. Eine historische Topographie russischer Landschaften im Zeitalter von 
Absolutismus, Aufklärung und Romantik, in: Historische Zeitschrift, 279, 2004, S. 63–125. 

Primat der Umgestaltung und Pathos des Bewahrens. Literarische Landschafts- und 
Gesellschaftspanoramen im industriellen Wandel Rußlands von den 1840er bis zu den 1920er 
Jahren, in: Zeitschrift für Geschichtswissenschaft, 51, 2003, S. 1068–1097. 

Sowjetische Landschaften als Panorama von Macht und Ohnmacht: Spurensuche auf den „Stalinschen 
Großbauten des Kommunismus“ und in dörflicher Idylle, in: Historische Anthropologie, 11, 2003, S. 
72–100. 

 

Beiträge zur Geschichte des sowjetischen Raums 
 

Zwischen Erschließung und Erschöpfung. Aneignung von Raum und Macht in der Sowjetunion, in: Karl 
Schlögel (Ed.): Mastering Russian spaces. Raum und Raumbewältigung als Probleme der russischen 
Geschichte. München 2011, S. 279–310. 

Raum – Macht – Geschichte. Making Sense of Soviet Space, in: Osteuropa, 55, 3/2005, S. 46–69. 

 

Technologische Kolonisation und die Konstruktion des Sowjetvolkes. Die Schau- und Bauplätze der 
stalinistischen Moderne als Zukunftsräume, Erinnerungsorte und Handlungsfelder, in: Sabine 
Damir-Geilsdorf, Angelika Hartmann, Béatrice Hendrich (Hg.): Mental Maps - Raum - Erinnerung: 
kulturwissenschaftliche Zugänge zum Verhältnis von Raum und Erinnerung. Münster 2005, S. 73–
115. 

 

Beiträge zur Geschichte des Stalinismus 
 

Modernisierung durch Mobilisierung. Gewaltexzesse, technologische Umbrüche und taktische 
Rückzüge in der frühen Sowjetunion, in: Manfred Sapper (Hg.): Utopie und Gewalt Andrej Platonov: 
Die Moderne schreiben. (=Themenheft: Osteuropa 8-10/2016). Berlin 2016, S. 11–48. 

Politischer Massenmord in Moskau 1937/38: Gewaltexzesse und Schauprozesse, in: Georg Schild, 
Anton Schindling (Hg.): Politische Morde in der Geschichte. Von der Antike bis zur Gegenwart. 
Paderborn 2012, S. 129–152. 

Social und Soul Engineering unter Stalin und Chruschtschow, 1928–1964, in: Thomas Etzemüller (Hg.): 
Die Ordnung der Moderne. Social Engineering im 20. Jahrhundert. Bielefeld 2009, S. 241–279. 

 

Beiträge zur Geschichte der Russischen Revolution 
 

Der Russische Revolutionszyklus, 1905–1932. Teil 4: Geschehnisse, 1918–1932, in: Einsichten und 
Perspektiven, 1/2018, S. 16–41. 
<https://www.km.bayern.de/epaper/LZ/EuP/2018_1/files/assets/basic-html/page-16.html>  
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Der Russische Revolutionszyklus, 1905–1932. Teil 3: Geschehnisse, 1914–1918, in: Einsichten und 
Perspektiven, 4/2017, S. 4–25. 
<https://www.km.bayern.de/epaper/LZ/EuP/2017_4/files/assets/basic-html/page-4.html>  

Der Russische Revolutionszyklus, 1905–1932. Teil 2: Geschehnisse, 1904–1914, in: Einsichten und 
Perspektiven, 3/2017, S. 12–31. 
<https://www.km.bayern.de/epaper/LZ/EuP/2017_3/files/assets/basic-html/page-12.html>  

Der Russische Revolutionszyklus, 1905–1932. Teil 1: Voraussetzungen, in: Einsichten und 
Perspektiven, 2/2017, S. 4–31. 
<https://www.km.bayern.de/epaper/LZ/EuP/2017_2/files/assets/basic-html/page-4.html>  

 

Beiträge zur russischen Geschichte im 19. Jahrhundert 
 

Mythos Erinnerung: Russland und das Jahr 1812, hg. zus. mit Manfred Sapper & Volker Weichsel. Berlin 
2013 (=Osteuropa, 1/2013). 

gem. mit Anna Ananieva: 1812 in Russland und Europa: Inszenierung, Mythen, Analyse, in: Osteuropa, 
63, 1/2013, S. 3–14. 

 

Visuelle Geschichte Russlands im 19. Jahrhundert, hg. zus. mit Katharina Kucher. Stuttgart 2012 
(=Jahrbücher für Geschichte Osteuropas 4/2012). 

 

 

gem. mit Katharina Kucher: Visuelle Geschichte Russlands: der Blick auf das 19. Jahrhundert, in: 
Jahrbücher für Geschichte Osteuropas, 60, 2012, S. 481–488. <http://www.steiner-
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